
MOBIL-KÜCHE: Top-Ausstattung 
von Topfset bis Thermomix

LUXEMBURG: So nah, so klein 
und doch so abwechslungsreich
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Rauer Charme, viel Herz  
und Gaumenfreuden

Der perfekte Urlaubstag: So vielfältig individuell ist Camping

NORMANDIE

Großer Service-Teil: 30 Seiten Praxis und Zubehör-Kompetenz

NEUER RENAULT MASTER: Ernste 
Konkurrenz für Fiat Ducato & Co.

Alles neu bei Bürstner
Modell-Zukunft der Traditionsmarke: Günstiger, schlanker, aufgeräumter

ANDERE HÜLLE, GLEICHER KERN: Mehr als  
30 Mobile, die es als TI- und I-Modell gibt

 NEUE TRUMA-HEIZUNG: 
 Combi Neo – Warmwasser 
 in Rekordzeit 

Erster
Fahrbericht
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#SchönsteMomente

Qualität, Komfort und Technik Made in Germany – dafür steht Hobby seit 1967.
Mit Top-Isolation für Sommer- und Wintercamping, der serienmäßigen HobbyKomplett- 
Vollausstattung inklusive Safety-Paket, 12 Jahre Dichtigkeitsgarantie und einem  
ausgezeichneten Preis-Leistungs-Verhältnis bietet Hobby jede Menge gute Gründe.

GEBAUT FÜRS
#LEBEN

Entdecke deinen Hobby. 
HOBBY-CARAVAN.DE

DICHTIGKEITS- 
GARANTIEJ A H R E



Fo
to

: D
ie

te
r S

. H
ei

nz

DIE DICHTIGKEITSPRÜFUNG ist eine gute 
Sache zum Werterhalt und zur Absicherung  
gegen böse Überraschungen. Leider gibt es bei 
uns keinen Vertragshändler und wir müssen 

zur Prüfung ins Badische 
fahren und man bekommt 
kein Protokoll. Fazit: Gut 
und wichtig, in der Durch­
führung der Händler ver­
besserungsbedürftig.
 Alexander Taeger, Frankfurt  

UNSEREN BÜRSTNER (Baujahr 2019) haben 
wir gebraucht gekauft. Die erste Dichtigkeits­
prüfung bei einem Vertragshändler dauerte 
(gefühlt) 15 Minuten; das Hubbett wurde nicht 
heruntergefahren, also das Dachfenster über 
dem Hubbett nicht geprüft. Die Kosten von 
229 Euro waren schon überraschend hoch  
und stehen in keinem Verhältnis zur Dauer  
der Prüfung. Ein Jahr später und im Folgejahr 
kostete die Prüfung direkt bei Bürstner in  
Kehl 149 Euro (1,5 bis 2 Stunden). Hier wurden 
alle möglichen Schwachstellen geprüft.
 Peter Janz, Appenweier  

OHNE PROBLEME wurden die Dichtigkeits­
prüfungen bei meinem Ahorn (Baujahr 2020) 
absolviert. Dabei wurden alle von Ahorn vor­
gegebenen Stellen jährlich beim Händler mei­
nes Vertrauens geprüft. Die Garantie ist nun 

abgelaufen und ich habe mir eine Checkliste 
nach den Vorgaben von Ahorn zusammenge­
stellt und mache die Prüfungen jährlich selbst. 
Dass das Winterquartier in einer trockenen  
Halle  ist, trägt sicherlich zur Dichtigkeit bei.
 M. Schlicker, per E-Mail   

DIE PRÜFUNG IST WICHTIG. Wir hatten ei­
nen neuen Bürstner gekauft, der dreimal in 
Folge undicht war und ins Werk musste. Kosten 
etwa 25 000 Euro. Zum Glück war das über die 
Garantie abgedeckt. Vergisst man einmal die 
Prüfung oder ist über der Fälligkeit, dann er­
lischt die Garantie. Wer also Garantie hat, soll­
te unbedingt nicht an den Kosten sparen, da 
man sonst im Schadensfall alles selbst bezahlt.
 Torsten Müller, per E-Mail   

JEDES JAHR WURDE für unser Wohnmobil 
eine Inspektion mit Dichtigkeits­ und Gasprü­
fung bei einer autorisierten Fachwerkstatt 
durchgeführt. Bei den Dichtigkeitsprüfungen 
wurden zwei Fehler festgestellt; einmal war 
die Kederleiste zwischen Fahrerkabine und 
Wohnraum undicht, einmal die Dichtungen an 
einem Fenster. Beides konnte fach­ und kos­
tengerecht behoben werden. Noch ein Beitrag 
zur Frage Kosten: Wer eine fachgerechte, gute 
Arbeitsausführung beim Wohnmobil haben 
möchte, darf bei der Entlohnung nicht sparen!
 Hans-Joachim Delfs, per E-Mail   

MIR WURDEN FÜR die Dichtheitsprüfung für 
meinen Malibu für ca. eine Stunde 244 Euro 
berechnet, laut Händler eine Vorgabe vom Her­
steller. Daraufhin habe ich mich beim Herstel­
ler und anderen Servicepartnern informiert. 
Malibu/Carthago empfiehlt seinen Servicepart­
ner 120 Euro zzgl. Mehrwertsteuer und andere 
Händler aus der Umgebung bieten für diese 
Dienstleistung auch diesen Preis an. 
 Thomas Remmele, per E-Mail

ICH KÖNNTE FAST EIN BUCH schreiben 
über die Erfahrungen mit diversen Werkstätten 
zum Thema Dichtigkeitsprüfung. Was manche 
Betriebe darunter verstehen oder dabei veran­
stalten, lässt einen erschaudern, wenn man 
mal einer korrekt, professionell und fachmän­
nisch durchgeführten Prüfung 
beiwohnen durfte. Mich ha­
ben schlampige Kontrollen 
leider schon viel Lehrgeld ge­
kostet. Mir scheint, für die 
meisten Werkstätten ist das 
schnell verdientes Geld, ohne 
wirklich nach undichten oder 
problematischen Stellen zu 
suchen. Nun fahre ich durch 
die halbe Republik zu einer Werkstatt, die 
wirklich etwas von ihrem Handwerk versteht, 
weil sich der Aufwand auszahlt.
 Mirella Hahn, per E-Mail 

Ärgernis Dichtig-
keitsprüfung
Die Dichtigkeitsprüfung im Rahmen einer 
Dichtigkeitsgarantie vom Hersteller sorgt 
für reichlich Unmut. Viele bemängeln das 
Preis-Leistungs-Verhältnis oder empfinden 
den Preis für die Inspektion generell als zu 
hoch. Auch Gründlichkeit und Transparenz 
der Prüfung werden teils infrage gestellt. 
Manche nehmen eine lange Anfahrt für 
eine gute Leistung in Kauf. Wer schon einen 
Schaden hatte, weiß um die entstehenden 
Kosten und schätzt die Garantie.

Wie sieht eigentlich der perfekte Campingtag aus? Die ganz persönlichen Antworten der Redaktion auf 
diese Frage finden Sie ab Seite 6. Und jetzt sind Sie dran: Was macht für Sie den perfekten Campingtag 
aus? Was darf an einem solchen Tag auf keinen Fall fehlen? Schreiben Sie uns!

Schreiben Sie uns zum Thema des Monats 
in einem der kommenden  Hefte: 

Senden Sie uns bis zum 25. August 2025 Ihre Meinung per E-Mail an thema-des-monats@promobil.de oder per Post an Redaktion  
promobil, TDM, 70162 Stuttgart. Ihre Meinung zählt! Unter allen Einsendern verlosen wir eines unserer aktuellen promobil-
Sonderhefte nach Wunsch und Verfügbarkeit. Wer seiner Einsendung ein Porträtfoto von sich beifügt, verdoppelt damit seine 
Gewinnchancen. Beim aktuellen Thema des Monats hat gewonnen: Alexander Taeger aus Frankfurt.

Datenschutzhinweis siehe Seite 91.
8/2025   www.promobil.de   3
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Camping ist ...  
einfach vielfältig
Liebe Leserinnen und Leser, wie 
sieht er eigentlich aus – der perfekte 
Campingtag? Im Report ab Seite 6 
zeigen wir Ihnen einige Beispiele. 
An der Mehrzahl können Sie‘s 
schon ablesen: Die gelungene Rei-
se, die lang in Erinnerung bleibt 
und den Akku nachhaltig auftankt, 
verläuft für jeden anders. Was Sie 
am Reisemobil-Urlaub toll finden, 
brauchen wir Ihnen nicht erzählen. 
Aber was uns daran gefällt, das 
zeigen wir Ihnen gern – verbunden 
mit ein paar ganz persönlichen 
Tipps. Weil das unsere Leidenschaft 
ist, die wir gern mit Ihnen teilen. 
Themawechsel: Der Modelljahrgang 
2026 wirft seinen Schatten voraus. 
Viele Neuheiten präsentieren wir 
Ihnen schon in diesem Heft und sie 
zeigen ebenso, dass Vielfalt Trumpf 
ist. Vom kompakten Campingbus 
über den klassischen Teilintegrierten 
bis zum luxuriösen Liner ist alles 
dabei. Auch bei den Basisfahrzeugen 
bewegt sich was: Der eine mehr, 
der andere weniger gehen Renault 
Master und Iveco Daily erlebbar 
verbessert an den Start. Besonders 
beeindruckend ist der Neustart bei 
Bürstner. Agierte die Marke zuletzt 
bisweilen etwas glücklos, startet 
sie 2026 mit komplett neuem Sor-
timent durch. Ein mutiger Schnitt, 
der im Unternehmen aber auch viel 
Zuversicht ausgelöst hat. Die Be-
lohnung für die Courage steht frei-
lich noch aus. 

Bleiben Sie gespannt, herzlich 
grüßt Ihr

Dominic  
Vierneisel 

Chefredakteur
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24Ferienwohnung: Rundum modernisiert, rollt der 
Morelo Loft Premium 86 LB zum Supercheck.

Frischluftschneise: Ventila-
tor-Dachhauben sorgen für 
ein besseres Raumklima. 

Spielecke: 
sinnvolles 
Zubehör, von 
der Redakti-
on getestet.

Vorstellungsrunde: Die 
neue Marke Corigon will 

mit gutem Preis-Leistungs-
Verhältnis überzeugen. 

Familienzuwachs: Zwei neue Grundrisse 
zeigt Adria vom Supertwin auf Sprinter.

132 Stadtführung: Hamburg, die Perle des Nordens, 
hat für jeden etwas zu bieten.
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DER PERFEKTE CAMPINGTAG

S
ogar nachts mag ich 
es, wenn ich mög-
lichst viel von drau-
ßen mitbekomme: 
Meist bleibt die 

Schiebetür unseres Ford Nug-
get offen, damit der Wind die 
Hitze des Tages hinaus- und 
das Rauschen des Meeres hin-
einträgt. Es gehört schon Glück 
dazu, dass es nur Möwenge-
schrei ist, das mich am kom-
menden Morgen weckt. Doch 
hier auf Giglio, ein Stockwerk 
über dem Tyrrhenischen Meer, 
das, je nach Wind, an die glat-
ten Felsen schwappt oder wogt, 

hat man dieses Glück quasi  
gepachtet. Denn die großen 
Mittelmeermöwen haben auf 
Campeggio Baia del Sole, dem 
übrigens einzigen Camping-
platz auf der trotz ihres Rangs 
als zweitbevölkerungsreichste 
Insel des Toskanischen Archi-
pels überschaubaren Eilands, 
ihre Scheu längst abgelegt und 

Blick vom Wanderweg nach Giglio Castello auf den  
Südzipfel der Insel mit auf Giglio Campese.     

Warum wir Camping lieben

Hauptsache, draußen

Der perfekte Campingtag hat VIELE GESICHTER. Diese Urlaubsform genügt unterschiedlichen Vorlieben. 
Der eine mag‘s chillig, die andere actionreich, der Dritte kulturell und die Nächste puristisch.  
Nur eines ist nicht drin: Langeweile. Ein paar FEINE TIPPS für Aktivitäten, Destinationen und Plätze. 

Ich will Urlaub RIECHEN UND SCHMECKEN: die Luft, die Natur, das Wasser. 
Und das, was aus den Küchen und Kellern des Landes kommt. Das alles 
erlebe ich am liebsten und intensivsten draußen. Zum Beispiel auf Giglio.

patscheln auf der Suche nach 
verschleuderten Nudeln und 
Krümeln vom Vortag schon 
auch mal frech über den Vor-
zeltteppich. 

Auf Baia del Sole wandelt 
sich sogar das ausgeprägte Aus-
schlafbedürfnis der mitgereis-
ten Jugend zu Glück. Denn das 
Platzrestaurant mit der viel-

leicht schönsten Terrasse der 
Campingwelt serviert ab 8 Uhr 
morgens perfekten Cappuccino 
zu ofenwarmen Brioche und 
Panini. Kann ein Campingtag 
besser beginnen?

Beim zweiten (oder dritten, 
wer zählt das schon?) Cappuc-
cino unter wachen Möwenau-
gen (man könnte ja was von 

Ingo Wagner
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Giglios Möwen sind hübsch, frech, 
hungrig – und ziemlich distanzlos. 

Das bunte Leben genießen – der Campeggio 
Baia del Sole auf Giglio macht‘s vor und leicht.

Eine der schönsten Campingterrassen der 
Welt – hier mit Blick aufs Wesentliche.

Wandernd oder radelnd die Umgebung zu erkunden, ist ein 
intensives Erlebnis und schöner Ausgleich zum Sitz-Alltag.

Campingbus „Hugo“ (der schwarze in der Mitte) auf dem Campingplatz Baia del Sole. Aufwachen und ein-
schlafen mit fantastischer Aussicht, Wind und Meeresrauschen. Das allein genügt zum Glücklichsein.
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seinem Brioche verkrümeln!) 
sortieren wir Eltern Ausflugs-
optionen nach der Wahrschein-
lichkeit, von den erwachenden 
Pubertieren nicht subito abge-
lehnt zu werden.

Eine rund eineinhalbstün-
dige Wanderung hinauf nach 
Giglio Castello entfaltet die ge-
ringste Abschreckung. Zwar 
heizt die Sonne den Weg hin-
auf schon am Vormittag mäch-
tig auf, doch der Weg taucht 
immer wieder ein in schattige 
Stücke zwischen duftenden Bü-
schen und Weinbergen – auf 
Giglio wird hauptsächlich die 
Ansonaco-Traube zu mittler-
weile schmackhaften Weinen 
gekeltert.

Ein Bicchiere Vino zwischen den 
dicken, Kühle spendenden 
Mauern Giglio Castellos (Limo 
für die Kids, naturalemente) 
begleitet ein wunderbares Mit-
tagessen in einer Trattoria, die 
nicht nur Fisch und Meeres-
früchte auftischt, sondern auch 
Pizza und Gemüsiges aus den 
Terrassengärten der Insel. Den 
Rückweg zum Campingplatz  
erleichtern die Schwere im 
Bauch und die dezente Leich-
tigkeit im Kopf ganz erheblich.

Natürlich haben sich die 
Kinder ein Gelato am Stiel aus 
der Eistruhe des Baia del Sole 

verdient. Mit Eis, Handtüchern 
und Taucherbrille hüpft die Fa-
milie hinunter auf die Felsen 
ans Meer. Das Wasser ist so klar 
und warm, dass man gar nicht 
aufhören möchte zu schnor-
cheln. Allerhand zu sehen gibt 
es da unter Wasser. 

Als die Sonne tiefer steht, 
zieht es die Erwachsenen noch 

mal hinüber zur Terrasse. Der 
leichte Dunst des Morgens ist 
verschwunden – aus dem Meer 
ragen jetzt wie Scherenschnitte 
die Silhouetten von Montecris-
to, Elba und, ganz verschwom-
men, Korsika. Während ent-
spannte Chill-out-Grooves aus 
den Lautsprechern perlen, gön-
nen wir uns noch ein Gläschen 

Rosé aus dem reichhaltigen 
Sortiment der Bar.

Morgen, da sind wir uns si-
cher, wird wieder ein perfekter 
Campingtag. Wie der aussehen 
wird? Bestimmt ganz anders! 
Sicher ist aber schon jetzt, dass 
er mit Meeresrauschen, Mö-
wengeschrei und Cappuccino 
beginnen wird. 
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M
it einer großen Kan-
ne Tee und Lese-
stoff beginnt mein 
perfekter Camping-
tag draußen vor 

dem Campingbus. Der steht ir-
gendwo in den französischen 
oder italienischen Seealpen, 
auf Sardinien oder in den spa-
nischen Pyrenäen auf einem 
großen Standplatz. Denn viel 
Platz beansprucht nicht allein 
unser Clever-Bus; mit dazu ge-
sellen sich ein Motorradanhän-
ger, eine Reiseenduro und zwei 
sportliche Enduros. Da uns der 
entladene Anhänger gleichzei-
tig als Kleiderschrank für die 
Motorradkleidung, Umkleide-
kabine sowie Ersatzreifen- und 
Werkzeuglager dient, ist ein 
Abstellplatz außerhalb, wie auf 
vielen Campingplätzen üblich, 
keine Option. Das Werkzeug 

sollte an einem perfekten Cam-
pingtag zwar möglichst nicht 
zum Einsatz kommen, aber 
„Dabeihaben“ schützt im bes-
ten Fall vor „Brauchen“.

Bevor es aufs Zweirad geht, 
genieße ich in aller Ruhe die 
Lektüre meiner digitalen Ta-
geszeitung, bis sich irgend-
wann der Frühstückshunger 
meldet. Die letzte Tasse Tee 
wird kombiniert mit frischem 
Brot, Croissants, Rührei mit 
Schinken und Käse, Joghurt 
und frischem Obst. 

So gestärkt beginnt unsere 
Tagesplanung. Mit Reiseführer, 
Straßenkarte und Motorrad- 
navigationsgerät planen wir 
die Biketour für den Tag. Oft ist 
das Ziel eine Sehenswürdigkeit 
oder eine besondere Einkaufs-
möglichkeit. An manchen Ta-
gen ist allein der Weg das Ziel 

Ausgleich zum Sitzen auf dem Motorrad: 
Gymnastik bei der Besichtigung.

Als Stärkung gibt es mittags Herzhaftes 
wie Tapas und später noch ein Eis.

Meinen perfekten Campingtag lasse ich morgens gerne ruhig angehen.  
Am Mittag geht es zum MOTORRADFAHREN IN DIE BERGE. Am liebsten  
in Südeuropa, in Frankreich, Italien oder Spanien.

und die Straße an sich Sehens-
würdigkeit genug. Besonders 
ehemalige Militärwege in den 
Hochalpen im Grenzgebiet von 
Frankreich und Italien bieten 
neben fahrtechnischen Heraus-
forderungen auch grandiose 
Ausblicke, etwa die Assietta-
Kammstraße oder das ausge-
dehnte Wegenetz zwischen 
dem Valle-Maira und dem Valle 
Stura di Demonte.

Statt Badetag am Meer ist für 
mich der perfekte Campingtag 
ein Wechselbad der Gefühle. In 
einem Moment stehe ich nach 
einem steilen Geröllanstieg 
schweißgebadet, mit blei-
schweren Armen und innerlich 
fluchend mit meiner Maschine 
am Wegrand. Und bin im 
nächsten Augenblick stolz dar-
auf, heil oben angekommen zu 

Adrenalin trifft Endorphin
Irina Ziegler

Unterwegs auf der Maira-
Stura-Kammstraße im 
italienischen Südpiemont. 
Sie steigt bis auf knapp 
2500 Meter an, begeistert 
mit atemberaubenden 
Bergpanoramen.
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Beim Abendessen auf Camping Kursaal am Lago Trasimeno in Umbrien 
stoßen wir auf einen gelungenen und unfallfreien Motorradtag an.

Camping Isábena in den spanischen Pyrenäen 
hat unter anderem einen eigenen Enduropark. 

Am Wohnmobilhaken hängt ein Anhänger mit drei 
Motorrädern und dem Motorrad-Equipment.

Unterwegs treffen wir meist mehr freilaufende Tiere als Men-
schen und Fahrzeuge – Schafe, Ziegen, Schweine und Kühe.

Lokal einkaufen fürs Abendessen 
in der Markthalle von Málaga.

Der Reservekanister ist in abge-
legenen Gegenden Pflicht. 

sein, und rolle, überwältigt 
vom Gebirgspanorama, wieder 
den Weg entlang. Adrenalin 
trifft Endorphin.

Doch bevor es so weit ist, 
wartet denkbar unspektakulär: 
der Campinghaushalt. Nach 
dem Abwasch starten wir mit 
vollem Trinkrucksack, Benzin-
tank und Reservekanister. Mei-
ne knapp 100 Kilogramm leich-
te KTM Freeride 250 F steuere 
ich über schmale, kurvige As-
phaltstraßen, die irgendwann 
in unbefestigte Wege überge-
hen. Es folgen steile Anstiege 
und enge Kehren bis über die 
Baumgrenze hinaus. Immer 
gefasst auf entgegenkommen-
de Fahrzeuge, Fußgänger oder 
plötzlich querende Tiere, 
schraube ich mich in modera-
tem Tempo mit dem Einzylin-
der-Viertaktmotor mit 20 Pfer-
destärken in die Höhe. 

Die Tourenlänge auf an-
spruchsvollen Gebirgsstrecken 
beträgt abhängig vom Schwie-
rigkeitsgrad meist um die 150 
Kilometer. Mit Pausen und bei 
einer Durchschnittsgeschwin-
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digkeit zwischen 30 und 40 
km/h sind wir etwa sechs bis 
sieben Stunden unterwegs. 

Trotz geplanter Route blei-
ben wir spontan: Viele der ehe-
maligen Militärstraßen sind 
per Gesetz nur zu bestimmten 
Zeiten befahrbar, etwa nicht an 
Wochenenden oder nur außer-
halb der Sommermonate. Die 
Regeln und auch der Zustand 
der Straßen ändern sich von 
Jahr zu Jahr. Aktuelle Details 
dazu erfahren wir oft erst vor 
Ort – durch Gespräche mit an-
deren Enduristen oder Beschil-
derung. Bei Bedarf planen wir 
unterwegs einfach um. 

Mittags kehren wir je nach 
Reiseziel für Tapas oder Panino 
oder Plat du jour ein. Nachmit-
tags gibt es Caffè oder Gelato. 
Fürs Abendessen füllen wir 
auf dem Heimweg die Rucksä-
cke mit frischen Zutaten auf, 
die wir beim Aperitif schnib-
beln und brutzeln. Nebenher 
schmieden wir Pläne für den 
nächsten perfekten Camping-
tag – dann vielleicht mit der 
Reiseenduro.
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V
iel sehen, aber ohne 
zu hetzen. Zeit zum 
Entspannen, aber 
nicht den ganzen 
Tag am gleichen 

Ort abhängen: Das macht für 
mich den perfekten Camping-
tag aus. Ich bin gern auf Tour 
und erkunde die Umgebung. 
Der folgende perfekte Tag ent-
stammt einer Reise über den 

Peloponnes in Griechenland 
vor einigen Jahren. Übernach-
ten direkt am Strand war da-
mals noch problemlos möglich. 

So startet dieser Tag am 
Strand von Pirgos Dirou auf der 
Halbinsel Mani ganz im Süden 
des Peloponnes, wo sich zahl-
reiche Wohnmobile wie an der 
Perlenkette aufreihen. Jeder 
steht erste Reihe, herrlich. 

Mittags nur ein Parkplatz, abends ein ruhiger Stellplatz mit Meerblick 
am Südzipfel des Peloponnes: perfekter Ausklang eines Campingtags.

Genuss gehört dazu: griechische Kaffeepause mit Cappuccino Freddo 
und Galaktoboureko (sehr süße Blätterteig-Grieß-Schnitte).

Ende der Welt: Am südlichs-
ten Punkt des griechischen 

Festlands ragt der Leuchtturm 
am Kap Tenaro empor.

Der perfekte Campingtag verbindet für mich AKTIV SEIN MIT ERHOLUNG. Neues entdecken, 
lokale Kulinarik genießen, abseits des Trubels übernachten – am liebsten in Griechenland.

Nach dem Aufstehen direkt ein 
Bad im Meer, anschließend 
Frühstück vor dem Camper. 
Jetzt kann die Tour beginnen. 

Unterwegs bin ich mit un-
serem betagten Familien-Alko-
venmobil, das uns seit vielen 
Jahren zuverlässig begleitet. 
Mit seinen kompakten Abmes-
sungen steht es modernen 
Campingbussen in Sachen 

Wendigkeit kaum nach – per-
fekt für viele Kilometer auf 
schmalen und kurvigen Stra-
ßen, wie hier in Griechenland.

 Tisch und Stühle sind 
schnell verstaut, los geht’s auf 
besagte enge Straßen. Immer 
wieder öffnen sich atemberau-
bende Ausblicke auf Meer und 
Küste. Das Fahren erfordert 
Konzentration, doch das macht 

Entspannt viel sehen
Simon Ribnitzky

10   www.promobil.de   8/2025



Neugieriger Besucher: Ein Esel begrüßt uns auf dem Parkplatz. Wäre 
die Tür nicht zu schmal für ihn, das Tier wäre wohl eingestiegen.

Pause im Städtchen Areopolis vor der Statue 
eines Freiheitskämpfers der Mani-Halbinsel.

Eine halbe Stunde dauert die Wanderung vom Parkplatz 
zum Leuchtturm am Südzipfel des griechischen Festlands.

Beeindruckend: Das Dorf Vathia besteht fast vollständig 
aus den für die Mani-Region typischen Wohntürmen. 

Wunderbar entspannt: Sundowner mit Meerblick. Das Foto entstammt 
allerdings einem anderen perfekten Tag am Peloponnes. 
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mir nichts aus. Zumal es nicht 
weit ist bis zum nächsten Ziel: 
die Tropfsteinhöhlen, wie der 
Strand unweit des Örtchens 
Pirgos Dirou gelegen. 

Die Höhlen sind eine der 
Hauptattraktionen der Mani-
Region, entsprechend teilen 
wir uns das Erlebnis mit vielen 
anderen Besuchern. Doch die 
rund halbstündige Bootsfahrt 

durch die Welt aus Stalagmiten 
und Stalaktiten beeindruckt. 

Zurück am Camper, suchen 
wir uns erst mal ein schattiges 
Plätzchen fürs Mittagessen – 
wir sind im August unterwegs 
und die Temperaturen liegen 
bei weit über 30 Grad. Toma-
ten, Gurke, Feta, Oliven, grie-
chischer Hartkäse und etwas 
Brot – mehr braucht es für  

die gelungene Mittagspause 
am Straßenrand nicht. 

Weiter geht anschließend 
die Fahrt in den Süden, wir er-
reichen das hoch über der Küs-
te thronende Dorf Vathia. Es 
besteht fast vollständig aus den 
für die Mani-Region typischen 
Wohntürmen. Einige Gebäude 
sind unbewohnt und verfallen, 
andere wurden liebevoll zu 

kleinen Hotels und Pensionen 
umgebaut. Eine spannende Mi-
schung, die wir bei einem Spa-
ziergang erkunden. Mit Blick 
über die Halbinsel aufs Meer 
genießen wir anschließend ei-
nen eiskalten Cappuccino Fred-
do – die moderne Variante des 
typischen griechischen Frappé 
aus aufgeschäumtem Nescafé. 
Diese entspannten Momente – 
ob Kaffee am Nachmittag oder 
Drink am frühen Abend – gehö-
ren für mich ebenso zum Ritual 
des perfekten Campingtags.

Das Tagesziel ist nun bereits in 
Sicht: Ganz im Süden der Ma-
ni-Halbinsel, wo sich das Kap 
Tenaro als südlichster Punkt 
des griechischen Festlands ins 
Meer schiebt, gibt es einen 
Parkplatz. Oberhalb liegt eine 
urige Taverne. Zur Begrüßung 
am Nachmittag schaut erst mal 
ein Esel durch die Womo-Tür. 
Das störrische Tier wird ganz 
schön aufdringlich, doch wir 
nehmen es gelassen. 

Direkt am Parkplatz be-
ginnt ein Wanderweg, auf dem 
wir am späten Nachmittag bei 
eträglicheren Temperaturen 
nach rund zwei Kilometern und 
30 Minuten den Leuchtturm 
am Kap Tenaro erreichen – mal 
wieder ein herrlicher Ausblick. 

Abends lassen wir den Tag 
bei einem leckeren griechi-
schen Essen in der Taverne mit 
Blick über den Camper hinweg 
aufs Meer ausklingen.
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K
ein Wecker, keine 
Termine, einfach 
nur viel Zeit – end-
lich Urlaub, herr-
lich! Die Sonne 

scheint, also nichts wie auf mit 
den Hecktüren unseres Cam-
pingbusses: Frische Luft flutet 
herein und der Blick geht di-
rekt ins Grüne. Keine Eile auf-
zustehen. Was will man mehr? 
Ein Frühstück vielleicht. 

Das Baguette holen wir uns 
gern frisch im kleinen Laden 
des Campingplatzes in der 
französischen Dordogne, wo 
wir vor ein paar Tagen gestran-
det sind. Früher hielt es uns nie 
lange an einem Platz, aber seit 
zur Reisegruppe auch ein quir-
liges kleines Mädchen gehört, 
haben die Reisegewohnheiten 
sich geändert. Geblieben wird, 
wo’s dem Mädchen gefällt. Oft 
braucht es dazu nicht viel: ein 
Pool, andere Kinder oder wie 

weite unseres Stellplatzes, beim 
Frühstück sehen wir ihr helles 
Fell durch die Bäume blitzen. 
Aber was ist das? „Kängurus!“, 
kräht das Mädchen aufgeregt. 
Na ja, nicht ganz, aber eine ge-
wisse Ähnlichkeit mit den Beu-
teltieren haben die beiden Rehe, 
die uns in ein paar Metern Ent-
fernung in eleganten Bogen-
sprüngen passieren, schon.

Nach diesem tierischen 
Start in den Tag entschließen 
wir uns, dem Markt in Sarlat 
einen Besuch abzustatten. Der 
ist größer als erwartet und 
lockt an allen Ecken und Enden 
mit Leckereien, Tand und Sou-
venirs. Allein die Stände mit 
der hiesigen Spezialität Foie 
Gras, Gänseleberpastete, neh-
men ganze Gänge ein. Mora-
lisch unbedenklicher sind da 
die Ständchen mit Seifen aus 
lokaler Produktion – wäre doch 
ein gutes Mitbringsel ... 

Der Besuch auf dem Wochenmarkt ist in jedem Urlaub ein Highlight 
und die ideale Gelegenheit, um Mitbringsel und Regionales zu kaufen.

Hecktüren auf, Licht 
und Luft rein: Wenn 
der Tag so anfängt, 

kann eigentlich  
kaum noch was 

schiefgehen.

Als IDEALES REVIER FÜR EINEN GELUNGENEN FAMILIENURLAUB stellt sich die südwestfranzösische 
Dordogne heraus – mit tierischen Nachbarn, Marktbesuch und einem unerwarteten Geschenk.

Frühstück mit Känguru Anne Mandel

auf dem einfachen Camping La 
Ferme du Pelou ein Stall voller 
Bauernhoftiere. Die werden 
aus giebig bewundert, gestrei-
chelt und gefüttert – nur die 

große Gans mit Wachhund- 
Allüren schüchtert ein. Was 
soll’s, dann eben zu den Ponys, 
die freuen sich über Aufmerk-
samkeit. Die Koppel ist in Sicht-

12   www.promobil.de   8/2025



In den Gärten von Eyrignac kann man stundenlang verweilen, ohne 
dass Langeweile aufkommt. Zu Saisonbeginn war hier kaum was los.

War der lecker: Sommer-
trüffel als Gastgeschenk.

Besuch des alten Gemäuers: ein absolutes 
Muss für einen gelungenen Urlaub.

Liegt der Stellplatz mitten im Wald, schauen 
auch mal Rehe beim Frühstück vorbei.

„Mama, wann gehen wir endlich wieder campen?“ Ganz schön schön, 
wenn die Familie die Leidenschaft für Campingreisen teilt.

Wer bist du denn? Neuer 
Freund mit langen Ohren.

Wie viel Nippes braucht der Mensch? Das Kind beweist mal wieder ein 
untrügliches Gespür für die obskursten Objekte des Museumsshops.

Dann schnell noch ein biss-
chen Wurst, Käse und Obst ge-
kauft und weiter geht’s zu den 
Gärten von Eyrignac, einer der 
berühmtesten Sehenswürdig-
keiten der Region. Beziehungs-
weise erst einmal auf den Park-
platz davor, der an einen lich-
ten Hain grenzt, der perfekte 
Ort für ein Picknick. Hier gibt 
es sogar ein paar verstreute 
Holzbänke und -tische, so dass 
der Campingtisch im Bus blei-
ben kann. Trotz der Prominenz 
unseres Ausflugziels ist gar 
nicht viel los – war wohl doch 
keine so dumme Idee, Ende Ap-
ril hierherzukommen.

Die Gärten von Eyrignac dann 
sind ein Paradebeispiel für 
französische Gartenkunst und 
die Formenvielfalt, die man aus 
Buchsbaum zaubern kann. 
Blauer Himmel, der hellgelbe 
Stein der historischen Gebäude 
und das tiefe Grün der Hecken 
– eigentlich wollen wir hier gar 
nicht mehr weg. Doch dann 

lockt der Museumsshop das 
Mädchen an und wir diskutie-
ren erst mal den Gebrauchs-
wert von Einhorntassen und 
Dracheneiern – machen sich 
ganz fabelhaft auf dem Arma-
turenbrett ...

Zurück auf dem Camping-
platz, statten wir den drei in-
zwischen sehr liebgewonnenen 
Eseln einen Besuch ab. Unter-
wegs läuft uns die Besitzerin 
über den Weg, die uns beiseite-
zieht, kurz in ihrer Tasche 
kramt und mir dann eine klei-
ne, erdige Kugel in die Hand 
drückt – ein Sommertrüffel! 
Hat sie gerade gefunden und 
möchte ihn uns schenken. 
Noch ganz beschwingt von so 
viel Gastfreundlichkeit, 
schmeißen wir kurzerhand un-
sere Abendessenspläne über 
den Haufen und machen Pasta 
mit Butter und Trüffelscheiben 
– ein Gedicht! Kann dieser Tag 
bitte nie aufhören? Das ist der 
einzige Wunsch, der heute un-
erfüllt bleibt.
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I
m Sommer-Jahres-
urlaub startet ein 
perfekter Camping-
tag für mich mit ei-
ner Tasse Kaffee vor 

dem Mobil. Den Blick lasse ich 
dabei über die Landschaft und 
das Wasser streifen. Denn zu 
einem perfekten Tag gehört 
auch der perfekte Stellplatz in 
erster Reihe am See, Fluss oder 
Meer. Zum Frühstück brutzelt 

ein Rührei auf dem Grill und es 
gibt frische Brötchen. Danach 
ist erst mal chillen angesagt. 
Am liebsten in meinem Lafu-
ma-Liegestuhl. Da ich das so 
gerne mache, entstand das ge-
flügelte Wort „lafumieren“ als 
Synonym für „entspannen“. Ir-
gendwann geht es aufs Wasser, 
um mit dem Stand-up-Board 
etwas herumzupaddeln. Wie-
der an Land, lese ich gerne 

Mit dem SUP in den Sonnenuntergang – 
sanfte Aktivität auf dem Levicosee.

Zum Frühstück gibt es Rührei, und die 
Brötchen werden angeröstet.

Tierischer Besuch sorgt für Unterhaltung, 
wie hier die Campingkatze in Levico.

Bei lauen Temperaturen klingt der Tag im 
Liegestuhl aus – Nickerchen inklusive.

Ein kaltes Getränk am Abend 
– Genuss mit Aussicht. 

Das Motto für den Jahresurlaub lautet: ENTSPANNEN UND GENIESSEN.  
Am liebsten mache ich das direkt am Wasser in südlichen Gefilden. 

Nachrichten (digital) und Zeit-
schriften (analog), natürlich 
am liebsten liegend. Manchmal 
kommen Tiere zu Besuch. Sei 
es die Campingkatze oder die 
üblichen Spatzen, die die Krü-
mel vom Frühstück suchen. 
Letztere versuche ich manch-
mal zu trainieren, und einmal 
habe ich es geschafft, dass sie 
mir sogar aus der Hand fressen. 

Nachmittags geht es eventuell 
eine Runde aufs Rad, oft kom-
biniert mit einem Abstecher 
zum Supermarkt, um für das 
Abendessen einzukaufen. Hier 
kommt fast immer der Grill 
zum Einsatz. Manchmal etwas 
aufwendiger, dann gibt es zum 
Beispiel ganze Hähnchen. Nach 
dem Essen genießen wir einen 
Sundowner, und wenn die 
Nacht einbricht, steht dann oft 
wieder „lafumieren“ an. Dann 
kann man den Blick aufs Was-
ser schweifen lassen und nicht 
selten fallen die Augen zu für 
ein Vorab-Schläfchen. 
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Ganz locker Christian Becker

Ein Platz direkt am Wasser – 
damit startet der perfekte 
Campingtag. Abends wird 
der Grill angeworfen – 
lecker Hähnchen für uns 
und die Nachbarn.
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Schell Fahrzeugbau GmbH · PhoeniX-Reisemobile
Sandweg 1 · 96132 Aschbach · Tel. 0 95 55.92 29 - 0 · www.phoenix-reisemobile.de · info@phoenix-reisemobile.de

Luxus auf Rädern – erleben Sie PhoeniX hautnah
Beim „Tag der offenen Tür“ gewährte PhoeniX faszinierende 
Einblicke in die Entstehung seiner luxuriösen Reisemobile. 
Besonders beeindruckte die durchdachte Bauweise: Der Aufbau 
von außen nach innen sorgt für enorme Stabilität und ermöglicht 
einen flexiblen, wartungsfreundlichen Innenausbau.

Werksbesucher erlebten aus nächster Nähe, mit wie viel 
Leidenschaft und handwerklichem Können jedes einzelne 
Fahrzeug entsteht – individuell, hochwertig und bis ins Detail 
durchdacht.

Sie konnten nicht dabei sein? 
Kein Problem – weitere 
Besichtigungstermine 
und das EVENT-REVIEW
finden Sie auf unserer Website:
www.phoenix-reisemobile.de/werksbesichtigung

Maxi-Alkoven auf dem neuen Fahrgestell  IVECO-Daily mit neuen Fahrerassistenzsystemen


